
In der Energieberatung fragen Verbraucher/-innen immer häufiger, ob sie 
den zu Hause erzeugten Strom aus ihrer Photovoltaik-Anlage auch für das 
Laden eines Elektroautos nutzen können. Denn das Thema E-Mobilität  
erfährt momentan eine öffentliche Aufmerksamkeit, die bereits 2018 hoch 
war und sich 2019 noch verstärken wird.  
 
Getrieben wird das Interesse von der Diskussion um Fahrverbote für 
Verbrenner-Autos, Klimaschutzverpflichtungen und den Ankündigungen 
der Automobilhersteller, in absehbarer Zeit neue Fahrzeuge künftig über-
wiegend mit Elektroantrieben auf den Markt zu bringen. Einige Hersteller 
wollen schon in wenigen Jahren nur noch Elektrofahrzeuge anbieten. 
 
Die Erfahrung der Verbraucher aus der Eigenversorgung mit Strom im 
Haushalt lässt den Funken überspringen, die selbst produzierte Energie 
auch für die private Mobilität einzusetzen. 
 
Denn selbst Photovoltaik-Anlagen mit Batteriespeicher produzieren 
Überschüsse, die ins Netz eingespeist werden. Stattdessen mit diesem 
umweltfreundlichen Strom das eigene Auto zu tanken, ist sinnvoll und 
kann sogar Geld sparen, welches sonst für Kraftstoffe oder den Strombezug 
aufgewendet werden müsste. 
 
 
Verbraucher/-innen werden informiert, wie man die drei Technologien 
Photovoltaik, Batteriespeicher und E-Mobilität gemeinsam optimal nutzt.  
Sie erhalten Tipps, was bei der Planung / Umsetzung einer PV-Anlage mit 
Batteriespeicher in Kombination mit einem Elektroauto bedacht werden 
muss.  
 
Bewerbung der VZ- Beratung zur Anschaffung einer Photovoltaik-Anlage. 
 
Vernetzung mit lokalen Akteuren für eine zielgenaue  
Ansprache der in Frage kommenden Haushalte. 
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• Eigenheimbesitzer/-innen, die an der Anschaffung eines 
Elektroautos interessiert sind oder bereits ein Elektroauto besitzen. 
 

• Eigenheimbesitzer/-innen, die noch nicht an ein Elektroauto 
denken, aber bereits mit dem Gedanken an eine Solaranlage 
spielen. 

 
01.04.2019 bis 30.08.2019 
 
 
• Vorträge: „Sonne im Tank“ / „Energiesparen durch Solarwärme“ 
• Infonachmittag für Verbraucher/-innen mit Expertenberatung 
• Expertenberatung oder Vortrag bei kommunaler Veranstaltung 
• Info- und Deko-Material / Infostand  / Aktionssite mit Solarrechner 
• Sonderaktionen Energieberatung im Quartier ,  

Schwerpunkt: Beratung zur Anschaffung einer Photovoltaikanlage,  
oder Solarwärme-Check. 
 

-> Umsetzung in Abstimmung mit den Kapazitäten von Energieberater/-
innen vor Ort und Auslastung Logistik. 
 
 
Integration weiterer Akteure oder Inhalte: 
 
• Das lokale oder NRW-weite Solarpotentialkataster (erste 

Einschätzung für Bürgerinnen und Bürger). 
• Roadshow E-Mobilität der EnergieAgentur NRW (E-Autos und E-Räder 

zum Probefahren), Beratung / Vortrag Förderung E-Mobilität. 
• Lokale Händler (Anschauungsobjekte E-Autos / E-Räder) 
• Energievereine, PV-Stammtische, E-Auto-Enthusiasten 

(Praxisbericht) 
• Anbieter (Ladeinfrastruktur, Wallboxen, PV-Contracting) 
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Umsetzung durch VZ 
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Beispiele  von der 
erfolgreichen 
Vorjahresaktion 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Klimamanager der Stadt Ahaus Alfred Terglane, Hans-Jürgen  
Janning (Energieberater),Elke Linning (VB Gronau),  
Susanne Schneider (Aktionsbetreuerin), Bürgermeisterin der  
Stadt Ahaus Karola Voß. Foto: VZ NRW 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Melanie Schrage 
Tel. 0211 – 3809 301, melanie.schrage@verbraucherzentrale.nrw 
 
Katharina Koßmann 
Tel. 0211 – 3809 463, katharina.kossmann@verbraucherzentrale.nrw 
 
Verbraucherzentrale NRW, Bereich Energie 
Mintropstraße 27, 40215 Düsseldorf 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ansprechpartnerinnen 
in der Geschäftsstelle 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stand: 28.01.2019_Mes 

Klimaschutzmanager Tim Scharschuch (2.v.l.), Elvira Roth, Leiterin der  
Beratungsstelle Unna (3. v. l) , Joachim Spruth , Energieberater der  
Verbraucherzentrale (3. v. r., Jutta Eickelpasch, Umweltberaterin Unna (2. v. 
r.) und zwei Besitzer von E-Autos machten den Infoabend rund. Foto: VZ NRW 


